
Constance Parvey hat eın Arbeıts- spräch VO März 1n Ost-Berlıin!) be-
buch vorgelegt für Theologen un La1- andelt auf dokumentierte kırchliche
C Anleıtung E Gespräch auf en und polıtısche Außerungen, orlentiert
Ebenen des inner- un zwischenkirchlıi- siıch ZUTr Skizzierung der Problemlage
chen Dialogs. Nur als ein Beıispiel 11 aber VOT allem Briıefen und tellung-
ich dıe Fragen ZU1 diakonischen Dimen- nahmen des 1954 AdUus$s Heıdelberg
SI0N der Kırche Towards wholeness 1ın nächst nach Dresden SCHANSCHCH und
the practice of mMIiNnIStrYy: reviewing the 1968 ZUuU Bıschof der Kirchenprovinz
order of the dıaconate, 61/62), dıe Sachsen gewählten Dr Werner KTUu-
gegenwärtig auch be1l uns Gegenstand sche, den ohne dıe anderer
suchenden Gesprächs ist Es 1st - schmälern wollen als einen theolo-
gleich eın Meditationsbüchlein OF- gischen un: geistigen Wegwelıser In Je-
den, jedenfalls S| dal3 65 den nachdenk- NC Prozeß ansıeht, Kırche weder SE
lıchen Leser hınführt ZUT Betrachtung gen  . noch Ar  06 den Sozlalısmus noch
des in der Geschichte wirkenden Ottes- „neben  .6 dıesem, sondern „1M Sozlalıs-
gelstes und unNnseIer begrenzten Möglıch- INUS sein (so dıe Hauptabschniıtte,
keiten, ihm redend un handelnd dıe der Vorgeschichte olgen) arum
entsprechen, Möglıchkeıten, die USZU- der Untertitel des Bändchen (übersetz
schöpfen WIT verpflichtet sınd VOT Gott, „Gesichtspunkte un! Stellungnahme e1-
nicht ottes, aber unseretwillen Nes evangelıschen Biıschofs“ und Kap1I-

utzen der Kırche und der Mensch- tel, die spezlell die Seelsorge Krusches
heıit Bleibt hoffen, dal3 das üch- (nr Bruder 1m Bıschofsamt““ darstel-
eın bald un! gut 1INS Deutsche übersetzt len und iıh als Person porträtieren.
ırd ‚WEe1 besondere Kapıtel sınd den TIhe-

Eriıka Reichle INCeN „Jugend- und Schulprobleme‘“‘ und
„Kırche und Friede“ gewıdmet. erade

KIRCHEN eıl dies Büchlein VO  n einem Holländer
un! also freı VO deutscher, historisch
un! theologisch bedingter Gemeinsam-e  y) erk in het soclalısme. Nr

des Jahrgangs der Reihe „‚Oekume- keıt und Befangenheıt geschrieben ist,
darf als gelungener Versuch AaNnNgCSC-ne  .. TIen Have, Baarn/Niederlande.

114 Seiten. 1350 hen werden, den Zusammenhang von

polıtıscher Entwicklung, geistlich-theo-
Der den Lesern der auch als Au- logischer Neuorientierung und den dar-

tor ekKannte Utrechter Ökumeniker AdUus$s folgenden kırchlichen Handlungs-
versucht In diesem kleinen Bändchen, und Gestaltungsentscheidungen dar-

Beispiel der evangelıschen Kırchen zubieten, daß auch uns einem bes-
ın der DDR exemplarısch das Suchen e1l- Verstehen helfen kann; jedenfalls
NeT Kırche des Wortes nach einer dem denen, die holländisch lesen vermöÖ-
Evangelıum gemäßen Lebens- und Ex1-
stenzform In einem sozlalıstıischen Lan-

SCH
Lothar Coenen

de aufzuzeigen. Er stützt siıch für seıne
Schilderung der dortigen Entwicklung, eter Hediger, Das Christentum ın
die mıiıt der Gemeinschaft 1ın der einen Chına seıt 1949 ıne Veröffentlı1-
EKD ın einem schon geteilten Lande chung des Instituts „Glaube in der
nach dem Krıege einsetzt, dann aber VOT Welt‘‘, Zollikon 1981 Seiten.
allem die Periode VO  Z (Ge- Brosch
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Das Heft gliedert sich In drel gleich ren“. Bezeichnend sınd seine 7 weitel-
lange Abschnitte. Eın erster eıl g1ibt e1- lungen. Die katholische Kırche: Patrıo-
9101 historischen Überblick über die g.. tische Kırche 1m Gegensatz ZUT ‚Kırche

Geschichte des Christentums in 1M Untergrund‘“‘; die protestantıschen
Chına seI1t der Nestorianer-Mission 1mM Kırchen, auch diese VOonNn den „Kırchen

Jahrhundert. „Am an! notiert“‘ 1m Untergrund“ abgesetzt. Solche Un-
sSıind Zahlen, aten und Fakten, auch terteilung paßt in NsSseTE westliche Ter-
eın aufschlußreiches Interview mıt dem mınologıe und offensichtlich auch ZU
Direktor des Pekınger Instituts für Anlıegen und Namen des erlages. Ob
Weltreligionen, hao Fu San, Adus dem Chinesen, auch chinesische Chrısten,
Jahr 1978 siıch ın solcher Aufteijlung eingeordnet

Dem Hauptteıil „Das Christentum ın sehen wollen, bleıibt fragen. Das
China seıt 1949*° folgt eın dritter mıt überraschte Fazıt eines westlichen Part-
„Quellentexten “ AUS Aufsätzen, ese- NOeTIS 1m Gespräch über Atheısmus
brıefen und anderen Veröffentlichun- Marx1ısmus Glaube mıt dem Dırektor
SCI nıchtchristlicher Autoren Aaus den des Instituts für Weltreligionen 1n Pe-
beiıden Jahren 1976 un: Diese Quel- kıng: „Was Sie soeben sagten, zeıgt mır,
len enthalten noch keine der kırchlichen daß die Dınge hıer anders lıegen‘“ (45);
Verlautbarungen der etzten wel Jahre weılst die Richtung, mıiıt der SsSatz und

Terminologie der SanZeCH UntersuchungBe1 der Beschäftigung mıt Chına als
lernbereiter und chinesischer ausseheneinem alten und eigenständıgen Kultur-

volk ist sicher AaNgCINCSSCH, mıt eıner würden
Auch wenig hilfreich für das Ver-breiteren Darstellung der Jahrhun-

derte christlicher Missionsgeschichte in ständnıis der Aufgaben der chinesischen
Christen In ihrem olk un!: belastendChına beginnen. Die VO Thema der
für LCU bewährendes Öökumenıi-Untersuchung anvıislıerten Te des

Christentums In der Volksrepublik soll- sches Miıteinander sınd u,. dıe Bemer-
kungen einer „Küniftiıgen Miss10nspo-ten sich auf diesem Hıntergrund besser

deuten und einordnen lassen. lıtık“ (20), 1st das Reden VO „Miss10ns-
strategien‘‘ (37), die offensichtlich ohneÜberraschend A Was Statistik und die Christen in Chına konzipilert werdenChronik auswelsen: Nur wenige re sollen, ist die Bezeichnung der Drei-

VOT nde dieser langen Geschichte Selbstbewegungen als „Schaufensteror-abendländischer 1ssıon In Chına WCI- ganısationen“‘ und manches andereden 1926 die ersten römisch-katho- mehr. 1ele Angaben und Akzente diıe-ıschen Bischöfe gewelht Und 1947 sind SCT Untersuchung sınd durch dıe Erfah-mehr als dreiviertel der fast 100
römisch-katholischen Bıschöfe noch TuNngen und Entwicklungen In der Z w1-

schenzeıt uüberhoAusländer. Den alten chinesischen V-OT- Hellmut Matzaturf das Chrıstentum, ın Chına
ıne Fremdrelıgion geblıeben se1n,
helfen diese Angaben nicht widerlegen. GÖOTTESD  STLICHE

Auf diesem Hıntergrund 111 der Ver- GEMEINSCHAFT
fasser einen Überblick über die Sıtua-
t1ion des Christentums in Chına geben Miıteinander Vor Gott Gottesdienst in
un: dabe!I versuchen, en Daar allge- ökumenischer Gemeinschaft. Verlagmeıne Tendenzen herauszukristallisie- Bachem, Köln/Otto Lembeck
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